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30 Jahre AWO  

Zeulenroda 

04.07.1990 

04.07.2020 

 

In den 30 Jahren hat sich unsere „Pusteblume“ im Zeulenrodaer Stadtbachring 30 schon sehr 
verändert. Sie wurde immer moderner, bunter und im Garten viel grüner sowie spiel- und erleb-
nisreicher. Dennoch ist aber immer etwas zu tun. Denn wir möchten, dass uns auch weiterhin 
viele Kinder besuchen und hier eine super Zeit bis zur Einschulung verbringen dürfen.  
 

Freie Platzkapazitäten erfragen Sie bitte bei unserer Leiterin Frau Theilig oder deren Stellvertre-
terin Frau Klink. Sie erreichen sie direkt vor Ort oder telefonisch unter: 036628 / 82383 

„Ach, die ‚Pusteblume‘ hat heute 

Geburtstag?“ -  
 

...so klang es nachmittags beim Abholen der Kin-
der am 01.10.2020 vielstimmig von Eltern und 

Großeltern durch unser Haus, als sie die Geburts-
tagsüberraschungen zum 30. unserer 

„Pusteblume“ im Eingangsbereich entdeckten.  
Sollte es da nicht ein großes Fest geben, eine 

ganze Geburtstagswoche mit vielen Überraschun-
gen? Richtig! Bereits im Februar hatten die Erzieherinnen Arbeitsgruppen gebildet, um diesen 
Höhepunkt gezielt vorzubereiten. Unter dem Motto „30 Jahre Kindergarten ‚Pusteblume‘ - Kin-
der, wie die Zeit vergeht!“ waren z.B. ein Eröffnungskonzert, ein Tag der Interessen, eine Aus-

stellung und eine zünftige Geburtstagsparty geplant. 
Doch auch hier machte uns „Corona“ einen Strich durch unseren Plan. Auf Grund der momen-

tanen Hygienebestimmungen mussten wir uns etwas anderes einfallen lassen. 
Und so wurde am Donnerstag die „Pusteblume“ individu-
ell in allen Gruppen gefeiert. Die Kinder dachten sich ge-

meinsam mit ihren Erzieherinnen Glückwünsche aus, 
malten und bastelten, sangen 

Geburtstagslieder und ver-
naschten im Geburtstagskreis 
die von unserer Küche geba-

ckenen Muffins.  
 

Wie unsere „Pusteblume“ von 
den Kindern beschenkt wurde, 

seht ihr hier! 
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Wir sagen herzlichst DANKE! 
 

Von drei Familien hat unsere Kindertagesstätte „Haus Kinderglück“ in Trie-
bes dieses tolle Hochbeet zum Abschied ihrer Kinder in die Schule ge-
schenkt bekommen. Wir freuen uns sehr, dass noch deren Geschwister-
kinder unsere Kita weiterhin besuchen und sie sehen können, was die klei-
nen Gärtner im kommenden Jahr anbauen werden.  

            „Lass uns doch ne´ Bude bauen…“   

Die Kinder des  
Kindergartens 

„Sonnenschein“ 
in Auma-

Weidatal erle-
ben einmal in 
der Woche ei-
nen Waldtag. 

Die Natur haut-
nah erleben, 

Spaß dabei mit 
Freunden ha-
ben und natür-

lich auch 
auf spie-
lerische 
Art und 
Weise 
lernen, 

das 
macht 

unsere pädagogische Arbeit so wertvoll. 

Rund ums Wasser - Experimentieren mit Wasser macht allen Kindern Spaß! 
 

Was schwimmt? Was geht unter? Mit diesen Fragen befassten sich die Kinder der Wald- und Wiesengruppe in 
der Kita „Pusteblume“ in den letzten Wochen.  
So begannen wir kleine Schiffe zu falten. Das war am Anfang gar nicht so leicht. Aber alle Kinder probierten so 
lange unermüdlich, bis es klappte. Dann ließen wir unsere Schiffe in der großen Wanne schwimmen. Leider 
saugten sie sich schnell voll Wasser und gingen unter. Gemeinsam überlegten wir, was wir ändern müssten. Da 
kam uns die Idee, Schwimmpapier zu benutzen. Unser Probeexemplar funktionierte und schon war das Faltfieber 
ausgebrochen. Bei jeder Gelegenheit falteten die Kinder neue Schiffe, kleine und große, blaue und gelbe, … 
Dann überlegten wir: woraus kann man eigentlich noch Schiffe bauen? Die Ideen waren vielfältig: aus Steinen, 
aus Sand, aus Holz … 
Auf unseren Streifzügen durch die Natur sammelten wir fortan Baumrinde, Blätter, Steine, Stöcke und Eicheln, 
um herauszufinden, welche Gegenstände nun davon schwimmen können und welche nicht. Im Garten bauten wir 
uns dann im Sand mit Folie und Steinen einen kleinen Teich und einen Wasserfall mit Rohren. Nun konnte es 
losgehen. Wir ließen unsere gesammelten Sachen schwimmen. Das war spannend! Alle Kinder waren begeistert 
bei der Sache. In den nächsten Tagen gestalteten wir mit Farbe, Sand, Gipsbinden und Muscheln eine Unterwas-

serwelt. Mit Fingertupf entstanden kleine Fischschwärme. 
Auf unseren Spaziergängen zur Talsperre beobachteten wir, wie das Wasser dort immer 
weniger wurde, weil neue Rohre verlegt werden. Wir verfolgten von nun an ganz genau, 
wie der Wasserpegel sank. Dabei fanden wir auch viele (leere) Muscheln.  
Im Kindergarten lauschten wir dann der Geschichte von Lilli, Lulu und Lilo - drei kleinen 

Muschelmädchen und Nane, dem Seetangmäd-
chen. Das brachte uns auf die Idee, die vier zu ma-
len. In Büchern fanden wir Abbildungen verschie-
dener Muscheln und erfuhren, dass es z. B. Herz-, 
Mies- und Schwertmuscheln gibt. Und schon hat-
ten wir neue Ideen… 
 

Die Wald- und Wiesenkinder aus der „Pusteblume“ 
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Wenn Regen, Sturm und dunkle Wolken den Herbst doch oft in ein graues Einerlei verwandeln, bringen Büsche 
und Bäume mit ihrer bunten Laubfärbung optimistische Farbkleckse in die triste Landschaft. Und so können sich 

unsere Kinder und 
Mitarbeiter*innen 

der Kita 
"Pusteblume" im 

Garten an den bun-
ten Farben erfreuen 

und sicher gibt es 
auch im Herbst ganz 

viel zu entdecken 
und auch zu kosten. 

 

Der Herbst wird gefeiert 
Die Vorbereitungen zum Herbstfest 
in den Kinder- und Jugendhäusern 
„Future" in Zeulenroda liefen sehr 

effektiv und so entstanden köstliche Le-
ckereien, farbenrohe Herbstdekorationen und ein einladend 

gedeckter Tisch. Nachdem die Vorarbeiten abgeschlossen waren, konnte für 
alle kleinen und großen 

Bewoh-
ner*innen 

das Herbst-
fest starten.  

Zur Stärkung 
gab es am 
Nachmittag 

köstlichen 
Kürbis-
Apfelku-

chen, klei-
ne süße 

„Igelchen", 
erfrischen-
des Obst als Obsttorte an-
gerichtet und herzhaft Ge-

grilltes am Abend.  
Zwischendurch konnten die Kinder Herbstliches basteln und gemeinsam spielen. 

Und so verbrachten am 29. September 2020 unsere Muttis/ Vatis mir ihren 
Kleinsten sowie unsere Jugendlichen aus der Verselbständigungsgruppe gemein-

sam ein schönes Herbstfest. 

WIR STELLEN EIN UND FREUEN UNS AUF:  
Pädagogische Fachkräfte (w/m/d) für unsere Kinder- und Jugendhäuser „Future“ 

Näheres unter: https://www.awo-zeulenroda.de/die-awo/freie-stellen-ausbildung/ 

Wir freuen uns sehr auf Ihre Bewerbung, die Sie uns gerne per E-Mail an: 

info@awo-zeulenroda.de  senden können oder auch an:   

AWO Soziale Dienste Zeulenroda gGmbH, Ernst-Thälmann-Allee 3a in 07937 Zeulenroda-Triebes 

Telefonische Anfragen: Frau Weeber 036628 / 9575 13 
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TERMINE OKTOBER / NOVEMBER 2020 
 

CAFETERIA IN DER SENIORENRESIDENZ „ZUM EHEMALI-

GEN KRAFTWERK“ IN AUMA, LINDENWEG 4 
geöffnet von 14 - 17 Uhr am: 27.10., 10.11. 
 

BEGEGNUNGSSTÄTTE IN PÖLLWITZ, KIRCHWEG 4 
geöffnet von 14 - 17 Uhr am: 21.10., 4.11. 
 

BEGEGNUNGSSTÄTTE IN DER WOHNANLAGE „AM BIR-

KENWÄLDCHEN“ IN ZEULENRODA, PAUSAER STR. 80  
geöffnet von 14 - 17 Uhr am: 20.10., 3.11.   

Impressum 

Informationsblatt der Arbeiterwohlfahrt Soziale Dienste Zeulenroda gGmbH und  
Arbeiterwohlfahrt Gemeindeverband Zeulenroda-Triebes e. V. 
Geschäftsstelle - Ernst-Thälmann-Allee 3a - 07937 Zeulenroda-Triebes 
Telefon: 036628 / 9575 0, Fax: 036628 / 9575 29, E-Mail: info@awo-zeulenroda.de, Internet: www.awo-zeulenroda.de 
Geschäftsführer / Vorstand: Albrecht Ränger und Manuela Müller 
Gerichtsstand gGmbH / e.V.: Amtsgericht Jena HRB 205969 / Amtsgericht Greiz VR 324  

Barrierefreie Wohnung im     
Grünen gesucht? 

 

Wir bieten hübsche Ein- und Zweiraumwoh-
nungen zur Vermietung in unserer barriere-
freien Wohnanlage „Am Birkenwäldchen“, 
Pausaer Straße 80 in 07937 Zeulenroda-
Triebes: Parkplätze direkt vorm Haus, gute 
Busanbindung, großzügige Flure und Trep-

penhäuser für Rollstühle, Personenaufzug vorhanden, 
große Parkanlage mit rollstuhlgerechten Wegen, Be-
gegnungsstätte, Sportraum, Einkaufsmöglichkeiten 
(mobile Händler), Frisör und Speisenversorgung über 
die benachbarte stationäre Pflegeeinrichtung. 
Wohnberechtigungsschein (LRA Greiz) erforderlich  
Infos und Besichtigungstermine unter Telefon: 

036628 / 9575 11 

WOHNANLAGE „AM HAINACKERPARK“ IN TRIEBES, 
BAHNHOFSTR. 2   
Montag ab 10 Uhr Seniorengymnastik und  
             ab 14 Uhr Spaziergang o.ä.  
Dienstag ab 9.30 Uhr Morgen-
klatsch/ Spiele 
Donnerstag ab 14 Uhr Kaffee-
nachmittag  
 

 
 
 

 

Änderungen vorbehalten! 

AWO-LEITLINIEN ZUR UMSETZUNG NACHHALTIGKEIT 
 

Die Umsetzung von Nachhaltigkeitsfragen ist seit langer Zeit als Anfor-
derung im AWO-Qualitätsmanagement verankert. Mit den neuen AWO-
Leitlinien werden die Anforderungen konkretisiert und Wege zur Umset-
zung von Nachhaltigkeit im betrieblichen Alltag aufgezeigt.  
Die Leitlinien wurden in einem breiten Abstimmungsprozess in verschiede-
nen Verbandsgremien diskutiert und im Frühjahr 2020 auf den Weg ge-
bracht. Sie stehen nun öffentlich zur Verfügung. 
Die Leitlinien knüpfen unmittelbar am AWO-Qualitätsmanagement an und 
sollen Einrichtungen und Dienste bei der Umsetzung von Nachhaltigkeits- 
und Klimaschutzzielen unterstützen. 
Hierfür beinhalten die Leitlinien im ersten Teil eine systembezogene Check-
liste, welche konkrete Vorgaben für die Verankerung von Nachhaltigkeit in-
nerhalb eines bestehenden Qualitätsmanagementsystems formuliert. 
Darüber hinaus bietet die Leitlinie Vorschläge für Handlungsfelder und Indi-
katoren im Bereich Nachhaltigkeit, durch welche eine Bewertung des Status-
Quo in Bezug auf Nachhaltigkeit in den AWO-Organisationen möglich wird. 
Das Indikatorenset, welches neben ökologischen auch soziale und wirt-
schaftliche Themenbereiche umfasst, lehnt sich am AWO-Grundsatz-

programm sowie an einer Reihe etablierter Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. der Gemeinwohlökonomie  oder 
dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex, an.   Quelle: AWO Bundesverband e.V. 

Welche Anforderungen müssen erfüllt sein, damit Nachhaltigkeit im Sinne des AWO-Qualitätsmanagements um-
gesetzt wird? Gern möchten wir diese Frage an Sie alle stellen! Wie können wir als AWO bzw. in unseren Ein-
richtungen nachhaltig handeln? Beschreiben Sie das Handlungsfeld, empfehlen uns Indikatoren und sen-
den uns sehr gerne Ihre E-Mail an: info@awo-zeulenroda.de   


